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Vorlage Nr.: 2-BV/290/2022
Status: offentlich
Geschaftsbereich: Bauverwaltung
Datum: 22.02.2022
Verfasser: Meinhardt Felix

Antrag auf Neubau eines Doppelhauses in der KirchstraBe 2, FI.Nr. 1482/28

Beratungsfolge:
Datum Gremium

08.03.2022 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. SACHVORTRAG:

Der Antragsteller beantragt die Errichtung eines Doppelhauses in der KirchstraRe 2, FI.Nr. 1482/28.

Geplant ist, das bestehende Einfamilienhaus durch ein Doppelhaus zu ersetzen. Das Gebaude ist mit
2 Vollgeschossen und einer Wandhohe von 5,98 m geplant. Das Erdgeschoss soll an den nordlichen
Ecken nach innen versetzt werden, so dass ein Uberdachter Eingangsbereich mit den
nachzuweisenden Fahrradstellpldatzen und den Milltonnenstellplatzen jeweils fiir beide Halften
entsteht. Im nérdlichen Gebaudeteil ist zudem eine Eingangstreppe vom Keller bis in das
Dachgeschoss geplant. Siidlich an das Gebaude ist eine Terrasseniiberdachung mit begriinten Dach
vorgesehen, welche lber der unterkellerten Terrasse errichtet werden soll. In den stidlichen
Freiflachen sind zudem eine Doppelgarage mit begriinten Flachdach und 2 offene Stellplatze
angedacht. Die GRZ (nur Hauptgebaude) ist mit 0,3, die GFZ (inklusive Aufenthaltsrdaume im
Dachgeschoss) mit 0,52 geplant. Fir das Vorhaben miissen 6 Baume gefallt werden. Aus dem
Freiflachenplan geht hervor, dass als Ersatz 3 Baume gepflanzt werden sollen.

Das betroffene Grundstiick liegt im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 93
»Kirch-, Frieden-, HeimatstraBe”. Dieser setzt Baurdume fiir das Hauptgebaude, fiir eine Garage und
einen offenen Stellplatz, sowie eine GRZ von 0,25 und eine GFZ von 0,4 fest. Weitere Festsetzungen
bleiben unberihrt.

Es werden Befreiungen wegen der Uberschreitung des Bauraums des Hauptgebiudes nach Siiden
(um 1,24 m) und Osten (um 1,40 m) durch das Hauptgebaude, nach Stiden durch die
Terassenliberdachung (zusatzlich um 2,30 m) und wegen der Errichtung der Garage und der
Stellplatze aulRerhalb der dafiir bestimmten Bauraume benétigt. Zudem werden Befreiungen wegen
der Uberschreitung der GRZ auf 0,3 und der GFZ auf 0,52 beantragt.

Den Befreiungen zu den Bauraumiberschreitungen kann aus Verwaltungssicht zugestimmt werden,
da sich das Gebaude immer noch an der Flucht der Nachbargebaude orientiert, die
Terrassenliberdachung, die Garage und die Stellpldtze grundsatzlich genehmigungsfrei sind und die
Abstandsflachen eine Uberschreitung der Baugrenzen zulassen wiirden. Im Bebauungsplangebiet gibt
es bisher nur Befreiungen zum Bauraum in Hinblick auf Wintergarten. Aufgrund der
vorangegangenen Griinde sieht die Verwaltung die Befreiungen dennoch als zustimmungsfahig. Auch
haben die Nachbarn dem Bauvorhaben zugestimmt.

Vorlage 2-BV/290/2022 der Stadt Garching b. Minchen Seite: 1 von 2



BESCHLUSSVORLAGE é;&nRséi:lsli\T]Aé u

Den Befreiungen hinsichtlich der GRZ/GFZ-Uberschreitung kann aus Sicht der Verwaltung auch
zugestimmt werden, da das Vorhaben eine insgesamt sinnvolle Nachverdichtung auf dem
Grundstick darstellt. Zudem wird durch das begriinte Dach der Terrassentiberdachung zumindest ein
kleiner Teil der Versiegelung kompensiert. Zwar gibt es auch hier noch keine Bezugsfalle fur
Uberschreitungen der GRZ/GFZ, jedoch liegen die Werte noch weit unter den in der BauNVO
angegebenen Orientierungswerten fir Wohngebiete. Des Weiteren ist die Vergleichswirkung im
Bebauungsplangebiet gering, da insgesamt nur 3 weitere Grundstiicke Gber dhnliche Verhaltnisse wie
das hier betroffene Grundstick verfligen.

Aus Sicht der Verwaltung kann dem Bauvorhaben zugestimmt werden. Es sollten jedoch alle
wegfallenden Baume kompensiert werden. Zudem weist die Verwaltung darauf hin, dass durch die
Nordtreppe die Voraussetzungen fiir zusatzliche Wohneinheiten gegeben waren. Dies wiirde jedoch
einen zusatzlichen Stellplatznachweis nach sich ziehen. Die Verwaltung sieht hier keine Mdoglichkeit
zusatzliche Stellplatze auszuweisen. Es sollte, im Falle einer Genehmigung des Vorhabens, bereits
wahrend er Bauzeit von der Baukontrolle sichergestellt werden, dass die Voraussetzungen fir
zusatzliche Wohneinheiten nicht geschaffen werden.

Il. BESCHLUSS:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschlieRt, das gemeindliche Einvernehmen zur Errichtung
eines Doppelhauses in der KirchstraRRe 2, FI.Nr. 1482/28 zu erteilen. Das Einvernehmen zu den
Befreiungen hinsichtlich der Bauraumiiberschreitungen durch das Gebaude, durch die
Terrassenliberdachung, sowie durch die Doppelgarage und die Stellplatze und wegen der
Uberschreitung der GRZ/GFZ wird erteilt.

lll. VERTEILER:
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Ansichten, Schnitt

NORDEN

iy
[

£ d
2

!'; geol, tiel inde £ r

ER s

OSTEN 1.0

= o o T
o [ 38 o~ N -+— = _ o~
1 4 - 5 I
1 3 e 1
LLENE PN
|E| l EEile wrm, 1iB
— — —— — 4 L=== o T-Hdl-a= wo i —
Ed L+ | i il
a |E| u a i
g : : 8
L) n o L=}
s—
o | CT | ¥ |
5 | ES | 5. | EE | | EA . | S
i 1 - 1 I
Al 2
WESTEN 1100 _
- Schnitt A-A M. 1:100
L 5 L
’]_ | H="zm | ]
1 ’| [iachauthz
4. :/1:\55 [“;da(hil
! O EAINN -
. |§ Pt 5//// \\\E:.\[' - Irnenauh
= ) |
EI\-“-- :F - geol, fel3nde F_Em ) H2 ) —" i .-P— S == T m
_I‘. IJ. i | = ,/:f/ H m tudl \\\‘\\ o
| ! h 4 | = | : S
= : T : 2% o al F e I e R
2 e ™l |pel) | S
= : - e - = s
s o L
& o | E 1 1 T T = 7
i i BECE 4| PGw | |
:;:: |": > . I

L] B 6

Ea

! -
AR

iz

Ib 2l

; §

5 = Is Ei

! | l_*\‘ * ";"SI H

i == i |
i




	Vorlage
	Anlage  1 Lageplan
	Anlage  2 BPlan
	Anlage  3 Freiflächenplan
	Anlage  4 Ansichten,Schnitt

